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3 BÖHMISCHE MASSE [MAR] 
3.1 ÜBERBLICK 

DIE GRUPPE VON GRUNDWASSERKÖRPERN BÖHMISCHE MASSE [MAR] befindet 
sich in Niederösterreich und umfasst jene Gebiete des östlichen Waldviertels, die zur Thaya hin entwässern. 
Die Landschaft ist geprägt durch ein leicht welliges Berg- und Hügelland mit Erhebungen bis zu rund 
720 m ü. A. In ihrem Mittellauf hat die Thaya streckenweise tief eingeschnittene Täler geschaffen, die im 
nordöstlichen Bereich des Grundwasserkörpers entlang der Grenze zu Tschechien einen Teil des 
Nationalparks Thayatal bilden. 

 

Abbildung 10: Waldviertel (Reinhard Mandl / Waldviertel Tourismus) 

Unterschiedliche hydrogeologische Einheiten bilden diese Gruppe von Grundwasserkörpern, die vorwiegend 
Kluftgrundwasserkörper umfasst. Porengrundwasser ist lediglich in der Niederung des Thayatales von 
Bedeutung. Den flächenmäßig größten Anteil stellt das kristalline Grundgebirge (v.a. Granite und Gneise) 
mit auflagernden Verwitterungsdecken unterschiedlicher Mächtigkeit dar. Die Grundwasserführung ist an 
das tektonisch bedingte Kluftsystem gebunden (Kluftgrundwasser) oder tritt in der Verwitterungsdecke als 
Porengrundwasser auf. Daneben existiert ein fließender Übergangsbereich zwischen beiden 
Hauptaquifertypen. Vereinzelt lagern dem kristallinen Grundgebirge in tektonischen Störungszonen bzw. in 
den Randgebieten zum Weinviertel tertiäre sedimentäre Becken auf, die häufig eine mehrere Meter mächtige 
Deckschicht aus feinkörnigen Sedimenten aufweisen und oftmals gespanntes Grundwasser führen.  

Quartäre Talfüllungen enthalten auch grobkörnige Sedimente und führen Porengrundwasser in Form von 
Grundwasserbegleitströmen der entsprechenden Vorfluter. Insbesondere an die rezenten Alluvialbereiche der 
Thaya sind teilweise ergiebige Grundwassermengen gebunden, die in einer intensiven Wechselwirkung mit 
dem Fluss stehen. 

Die Grundwasserneubildung erfolgt vorwiegend durch die flächenhafte Versickerung von Niederschlägen.  

Alle zehn GZÜV-Grundwassermessstellen des Grundwasserkörpers wurden hinsichtlich der Mittleren 
Verweilzeiten des Grundwassers untersucht (Abbildung 11). Eine detaillierte Beschreibung des 
Grundwasserkörpers ist im Anhang enthalten.




